
 Interkommunaler Finanzausgleich 

 Glossar 
Steuerfuss  Legt das Verhältnis der kom­
munalen zu den kantonalen Steuereinnah­
men fest. In einigen Kantonen wird der 
kommunale Steuerfuss direkt in % der kanto­
nalen Steuer ausgedrückt, in vielen Kantonen 
ergibt sich das Verhältnis indirekt, indem  
der kommunale wie auch der kantonale 
Steuerfuss in Steuereinheiten oder Steuer­
prozenten gegenüber einer Ausgangsgrösse 
festgelegt ist. 

Ressourcenausgleich  Die Reduktion von 
Unterschieden in der   Steuerkraft zwischen 
den Gemeinden

Lastenausgleich  Die Reduktion von Unter­
schieden in der Lastensituation der 
Gemeinden, die sich aus unterschiedlichen 
Rahmenbedingungen ergeben

Harmonisierter Steuerertrag  Der (hypo­
thetische) Steuerertrag einer Gemeinde, wenn 
sie den vom Kanton definierten, einheitlichen  

 Steuerfuss erheben würde. Als Referenz­
steuerfuss wird meist der   mittlere Steuer­
fuss aller Gemeinden oder der Kantons­
steuerfuss gewählt. 

Steuerkraft  Der   harmonisierte Steuer­
ertrag pro Einwohner

Finanzkraft  Ein weit gefasster Begriff  
ohne exakte Definition. Berücksichtigt neben 
der    Steuerkraft meist auch den   

 Steuerfuss und gewisse Lastenfaktoren.

Mittlere Steuerkraft  Die durchschnittliche 
 Steuerkraft aller Gemeinden eines Kantons. 

Die Steuerkraftwerte der einzelnen  
Gemeinden werden (normalerweise) mit 
deren Einwohnerzahl gewichtet. 

Mittlerer Steuerfuss  Der durchschnittliche 
 Steuerfuss aller Gemeinden eines Kantons. 

Die Steuerfüsse werden (normalerweise) mit 
dem     harmonisierten Steuerertrag (also 
mit dem Produkt aus Steuerkraft und Ein­
wohnerzahl) einer jeden Gemeinde gewichtet.



Steuerkraftindex / Ressourcenindex   
Die   Steuerkraft einer Gemeinde in %  
der   mittleren Steuerkraft

Horizontaler Transfer  Ein Transfer zwischen 
den Gemeinden (bzw. allgemein zwischen 
Gebietskörperschaften der gleichen Ebene)

Vertikaler Transfer  Ein Transfer vom  
Kanton zu den Gemeinden oder von  
den Gemeinden zum Kanton (bzw. allgemein 
zwischen Gebietskörperschaften unter­
schiedlicher Ebenen)

Mindestausstattung  Das (gesetzliche) 
Minimum an Ressourcenausstattung, auf  
das eine ressourcenschwache Gemeinde  
durch Zuschüsse aus dem   Ressourcen­
ausgleich gehoben wird (ausgedrückt in %  
der   mittleren Steuerkraft)

Neutrale Zone  Ein Intervall des   Steuer­
kraftindexes, in dem eine Gemeinde  
weder Beiträge an den   Ressourcenausgleich  
zahlen muss, noch zum Empfang von 
Zuschüssen berechtigt ist

Umverteilungsausmass  Zeigt, welches Mass 
an Umverteilung mit einem Gesamttransfer 
(horizontal oder vertikal) tatsächlich erreicht 
wird. Das Umverteilungsausmass von 

 horizontalen Instrumenten beträgt immer 
exakt das Doppelte der Transfersumme,  
das Umverteilungsausmass von   vertikalen 
Instrumenten ist von der Ungleichverteilung 
der Transfers abhängig.

Ausgleichswirkung  Zeigt, wie stark vorhan­
dene Disparitäten (in einem bestimmten 
Kriterium) durch ein Transferinstrument aus­
geglichen werden.

Grenzabschöpfungsquote  Sagt aus, um  
wie viele Rappen der Zuschuss an eine 
Empfängergemeinde gekürzt wird bzw. sich 
die Beitragszahlung einer Gebergemeinde 
erhöht, wenn die   Steuerkraft der Gemeinde 
um einen Franken steigt.


